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Traumstrassen in Australien: 
Live-Diashow von Oliver Boich 
V A D U Z  - Vorne ein schnurgerades As
phaltband. Rechts und links: roter Sand, 
Steine und Spinifex-Gras bis zum Horizont. 
Dazu eine brüllende Hitze. Kaum ein ande
res Land steht für Weite, Freiheit und Aben
teuer wie Australiern Über 120 000 km hat 
der Fotograf Oliver Boich in zwei Jahren 
zurückgelegt. In faszinierenden Bildern be
richtet e r  von seinen Abenteuern auf den 
Staubsträssen durchs Outback und den 
Kimberleys. Aber auch der tropische Nor
den, das Great Barrier Reef und die austra
lischen Metropolen Sydney und Melbourne 
mit ihrem pulsierenden Leben kommen 
nicht zu kurz. Lassen Sie sich von ausser-
gewöhnlichen Bildern, zur Musik von Ke
vin McCarthy, mitnehmen a u f  eine Reise 
nach Down Under, und zwar am Montag, 
den 9. Februar um 20 Uhr im Vaduzer Saal 
in Vaduz. Ermässigter Kartenvorverkauf 
(CHF 15.-) bei Treff AG-Electronic-Musik-
laden, Lova Center in Triesen. Restkarten 
an der Abendkassa CHF 18.-. p e r  Bildband 
zur Diashow «Traumstrassen Australien» 
ist im Südwest Verlag erschienen. Weitere 
Infos unter  www.oliver-bolch.at.  (Eing.) 

Brandnertal, wir kommen! 
Ein attraktives Skigebiet in Vorarlberg stellt sich vor 

BRAND - In unmittelbarer Nälie 
von Bludenz gelangt man über 
eine gut ausgebaute Bergstras
s e  nach nur vier Kilometern ab  
der Autobahnabfahrt Brandner-
tal nach Bürserberg und an
schliessend in das  Bergdorf 
Brand, welches am Talab-
schluss eingebettet in der Berg
welt des Rhätikons liegt. 
Im Brandnertal stehen nicht nur 
über 44 Kilometer Skipisten und 
über 10 Kilometer Skirouten zur 
Verfügung, sondern auch drei Ski
schulen. Nach der Übernahme der 
Gesellschaft von der Pfiinderbahn 
AG wurden von der Bergbahnen 
Brandnertal Ges.m.b.H. wesentli
che Investitionen in die Verbesse
rung von Qualität und Kapazität 
vorgenommen. So wurde in den 
Jahren 1998 und 1999 die beiden 
6er-Sesselbahnen Gulma und Glatt-
jöch und die 4er-Sesselbahn. Ein
horn und der Faregglift errichtet. 
Die Gesamtförderleistung aller-An-
lagen pro Stunde betrügt somit 
16 543 Personen. Die 13 Anlagen 
ermöglichen einen Gesamthöhen-
aufstieg von 3335 Metern und die 
gesamte Beförderungslänge beträgt 
11 329 Meter. 

Sichere Zufahrt und genügend 
Parkplätze 

Während punktuelle Beschnei-
ungsanlagen bereits in den Jahren 
1987 bis 1991 im Brandnertal zu 
finden waren, wurde 1991 die gros
se Schneeanlage Niggenkopf/Palüd 
und 1992 die grosse Schneeanlage 
in Bürserberg in Betrieb genom-
itten. , -"jri 

Nachdem für eine wirkungsvolle 
Infrastruktur neben einer kurzen 
und sicheren Zufahrt vor allem 
auch ausreichend Parkplätze zur 
Verfügung stehen müssen, war und 
ist man laufend bemüht zu den be
stehenden Parkplätzen ^weitere 
Winterparkplätze in Bahnennähe 
anzubieten. . . 

Gastronomie am Berg 
Neben einem intakten Beschil-

und den Einstiegen der  Bahnen 
und Lifte. Ebenso ist das  SB-Res
taurant Niggenkopfstüble im Ei
gentum der Bergbahnen Brand-
nertal. Hier befindet sich wäh
rend der  Sommermonate  auch  
das einzige, laufend bewirtschaf
tete Ausflugsziel für Gäste der 
Niggenkopfbahn. 

Weitere Infos gibts bei den Berg
bahnen Brandnertal GmbH, Tele
fon: 0043 / 5559 / 224 0 oder im 
Internet unter: www.bergbahnen-
brandnertal.at oder E-Mail: sta-
tion@bergbahnenbrandnertal.at. 

A N Z E I G E  

Das Brandnertal bietet mit seinen 13 Bergbahnen über 40 Kilometer Ski
pisten. 

derungssystem und den notwen
digen Kundeneinrichtungen bei 
allen Bahnen wird vermehrt auf 
e ine  intakte Gastronomie am 
Berg geachtet. So steht das einzi
ge  Gastronomielokal im Skige
biet Bürserberg im Besitz de r  
Bergbahnen Brandnertal und 
könnte jeweils zu Saisonbeginn 
vertragsgemäss selbst betrieben 
werden. Das Einhornstüble liegt 
zwischerbidem grossen Harkplatz 
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Fr, 9, Sa, 1a 1:, 2Q09h, TaK, Schaan 
Der Theatermacher 
Thomas Bernhards bekannteste Satire 
Mit Andrö Jung, Regie: Frank Hoffmann 

2aö9ti,'TäK, Schaaif 
Hanna Schygulla . 
*D«r Tango,. B$rgeründ ich)», ' 
Do, 22, Fr, 23, i:r2Q09h,tak, Schaan 
Ursus & Nadeschkin ' 
«Solo» . s.  t 
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www.tak.li ... i m m e r  q u t  in formiert !  
Vorverkauf Mo-Fr10f12*15-18Uhr 

Telefon (00423)2375969' 
Fax (00423) 237 59 61 

ANZI-IGE 

MARXER & PARTNER 
RECHTSANWÄLTE 

Wir freuen uns, Ihnen mitzuteilen, dass 

DR. IUR. ROBERT SCHNEIDER 

am 1. Januar 2004 in unsere Partnerschaft 
eingetreten ist. 

Er absolvierte seine Studien an der Universität Innsbruck sowie 
eine akademische Zusatzausbildung zum Europarechtsexperten 
in Schloss Hofen. Während seiner mehrjährigen Tätigkeit als 
selbständiger Rechtsanwalt in Österreich widmete er sich 
sämtlichen Rechtsgebieten der klassischen Advokatur, ins
besondere der Rechtsvertretung vor Gerichten und Behörden, 
der Verfassung von Verträgen sowie dem Europarecht. Im Jahre 
2003 trat er in unsere Rechtsanwaltskanzlei ein und übernimmt 
hier nunmehr die Leitung unserer Advokatur. 

. Dr. iur. Peter Marxer, FÜRSTL. JUSTIZRAT 

Dr. iur. Peter Goop 
Dr. iur. Karl Josef Hier 

Dr. iur. Johannes Michael Burger 
Dr. iur. Heinz Grabher 

Dr. iur. Peter Marxer jutti, LL.M. 

Dr. iur. Bernhard Lorenz LL.M. 

Dr. iur. Herbert Oberhuber 
Konsulent 

Marxer & Partner, Rechtsanwälte 
Heiligkreuz 6 * FL-9490 Vaduz • Telefon+ 423 / 235 81 81 

www.marxerpartner.com •  info@marxerpartner.com 

N A C H R I C H T E N  

«Christlich-muslimi
sches Forum» startet 
BATSCHUNS - Mit der Ernen
nung von Dr. Elisabeth Dörler zur 
Islam-Beauftragten trägt die Diö
zese Feldkirch der wachsenden Be
deutung der Integration von Mig
rantinnen und Migranten in Vor
arlberg Rechnung und unterstreicht 
die Notwendigkeit des interreligiö
sen Dialogs. Darauf verwies Gene
ralvikar Dr. Elmar Fischer bei der 
Überreichung des Dekretes im 

Rahmen der Präsentation des Bu
ches «Verständigung leben und ler
nen» von Elisabeth Dörler am 
Donnerstag im Bildungshaus Bat-
schuns. 

Erst vor gut zehn Jahren hat die 
Zahl der Einbürgerungen türki
scher Staatsangehöriger begonnen 
und laufend zugenommen. Das  
heisst auch, dass der Begriff «Gast
arbeiter», unter dem viele von ih
nen nach Vorarlberg gekommen 
sind, nicht mehr zutrifft, gab Fi
scher zu bedenken. Ein Blick in 
das neue Buch von Elisabeth Dör
ler mache deutlich: Wir wissen viel 
zu wenig von einander, obwohl 
viele einstige «Gastarbeiter» schon 
Jahrzehnte hier in Vorarlberg le
ben. Dadurch gewinnt das Anlie
gen der Integration ein ganz neues 
Gewicht. Integration heisst, sich 
gegenseitig kennen und verstehen 
lernen. Es kann nicht bedeuten, die 
eigene Identität, die eigenen Wür

zein aufzugeben, aber auch nicht 
Unterschiede einfach unter den 
Teppich zu kehren, so der General
vikar. (Eing.) 

Saumarkt-Lesewandemng 
F E L D K I R C H  - Am Mittwoch,' 
den 21. Januar findet die Sau-
markt-Lesewanderung in verschie
denen Restaurants Feldkirchs statt. 
Sie beginnt um 18.30 Uhr im Res
taurant Dogana mit Jürgen Tho
mas Emst. Jürgen Thomas Ernst 
liest aus seinem Drama «Karoline 
Redler», einer auf einer währen 
Begebenheit basierenden Ge
schichte der 1943 als wehrkraftzer
setzende Landesverräterin ange
klagten Karoline Redler, die am 9.  
November 1944 in Wien geköpft 
wurde. Die Wanderung geht weiter 
ins Hotel Alpenrose, wo um 20 Uhr 
Lina Hofstädter aus ihrem neues
ten Werk «Lustenauer Idyllen» 
liest, literarische Skizzen und Mi
ni-Satiren über Lustenau, «einen 
unauffälligen Ort tiefster Norma
lität in Vorarlberg», der zufällig 
auch der Geburtsort von Lina Hof
städter ist. «Zugleich ein Ort an der 
Grenze, ein Paradoxon: Eine A n  
stifterischen Idylle der BUrgerlich-
keit voller untergründig lauernder 
Gefahren.» Die letzte Station der 
Lesewanderung bildet ab 21.30 
Uhr das Restaurant Rösslepark, wo 
Alex Capus aus «Glaubst du, dass 
es Liebe war?» liest. Lakonisch 
und mit liebevoller'lronie erzählt er 
darin die unvergesslich komische 
Geschichte ejnes geläuterten Sün
ders: die Geschichte des Lügners, 
Betrügers und Kleinstadt-Casano
vas Harry Widmer junior, der vor 
seinen Gläubigern und der  Schwan
geren G e l i e b t e n n a c h  Mexiko 
flieht. (Eing.) 


